
Kafka war Prag und Prag war
Kafka. Nie war es so vollkommen
und so typisch Prag gewesen, und
nie mehr sollte es dies sein wie zu
Kafkas Lebzeiten.
Johannes Urzidil

1

Blick auf den Altstädter Ring mit der Tein -
kirche, links das Haus Zur Minute. 



DENwichtigsten Stätten
und Stationen in Kaf-

kas Pra ger Le ben nähert man sich
am besten vom alten Ring  platz her,
dem Altstädter Ring im Zentrum
der Prager Alt stadt. Die Stadtmitte
ist zugleich Fokus der Lebens  welt
Kaf kas. Unter den dort auf kleiner
Fläche zu sammenge drängten Kaf ka -
stätten finden sich das Ge burts haus
des Schriftstellers, das Sixthaus, wo -
rin die junge Familie Kaf ka mit dem
kleinen Buben für einige Monate
lebte, das Wohn haus Zur Minute
sowie das Pa lais Kinsky mit dem
Gym nasium Kafkas und zeitweise
auch dem Ge schäft des Vaters.



Kafka als zehnjähriger Volksschüler mit seinen
Schwestern Elli (Mitte) und Valli, um 1892.6



ES gab natürlich auch Fälle. Wo
man mit der ärgsten Iro nie

sehr einverstanden war, nämlich
wenn sie einen andern betraf, z. B.
die Elli, mit der ich jahrelang böse
war. Es war für mich ein Fest der
Bosheit und Schadenfreude, wenn es
von ihr bei fast jedem Essen hieß:
„Zehn Meter weit vom Tisch muß sie
sitzen, die breite Mad“ und wenn Du
dann böse auf Deinem Sessel ohne
die leiseste Spur von Freund lichkeit
oder Laune, sondern als er bitter ter
Feind übertrie ben ihr nach    zu ma -
chen such test, wie äußerlich wider-
lich für Deinen Geschmack sie dasaß.

Franz Kafka, Brief an den Vater



Ungezählte schöne Stunden verbrach -
ten wir auf den Brettern der Prager
Badeanstalten, in Kähnen auf der
Moldau, mit Kletterkunststücken
auf den Mühlwehren des Stromes ...

Max Brod, Über Franz Kafka
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Das Nichtschwimmerbecken der Badeanstalt an
der Sofien-Insel.



ICHmache in meiner gan -
zen Ohnmacht den

end  losen Bassin-Rundspaziergang
auf der Schwimm schule ... da
kommt der zweite Schwimmeister,
der mich nicht kennt, mir entge-
gen, sieht sich um als ob er jeman-
den sucht, bemerkt dann mich,
wählt mich offenbar und fragt:
Chtěl byste si zajezdit? (Möchten
Sie eine Spazierfahrt machen?) ...

Franz Kafka an Milena Jesenská



Am Weihnachtsabend Spaziergang
mit Löwy gegen Stern zu.
Franz Kafka, Tagebücher
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Das Jagdschloss Stern, zu dem Franz Kafka gele-
gentlich Spaziergänge unternahm.



DER von einer ringförmi-
gen Mauer um geb ene

Park des Sternschloßes mit seinen
Spa  zier  we gen diente zu Zeiten der
Habsbur germonarchie als Tiergar -
ten. Kafka hatte mit seiner Klasse
am 9. Juni 1896 dorthin einen
Schul ausflug un ter nom  men.



Franz Kafka 
um 1915.
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IM Spiegel sah ich mich vorhin
genau an und kam mir im

Gesicht ... auch bei genauerer Unter-
suchung besser vor, als ich nach ei-
gener Kenntnis bin. Ein klares
übersichtlich gebildetes, fast schön
begrenztes Gesicht. Das Schwarz der
Haare, der Brauen und der Augen-
höhlen dringt wie Leben aus der üb-
rigen abwartenden Masse. Der Blick
ist gar nicht verwüstet, davon ist
keine Spur, er ist aber auch nicht
kindlich, eher unglaublicherweise
ener gisch, aber vielleicht war er nur
beobachtend, da ich mich eben be-
obachtete und mir Angst machen
wollte. Franz Kafka, Tagebücher


